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Hausgottesdienst
Dritter Adventssonntag
Wenn Kinder mitfeiern

Material: 
■ Samenkörner, Schale mit Erde
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Nach der Lichtfeier:

V legt jedem und jeder Mitfeiernden ein Samenkorn in die geöffneten Hände.

V: In der Lesung hören wir heute ein paar Beispiele, wie wir uns vorstellen können,  
dass Gottes Reich bei uns ankommt. Ein Bild nennt die Saat, also die Samenkörner,  
die in die Erde gesät werden.

Wie wächst denn so ein Samenkorn? Erzählt einmal, was ihr darüber wisst.

Kinder erzählen, was sie wissen, und V ergänzt.

V: Wenn Samenkörner in der Erde sind, gehen sie auf. Dazu brauchen sie genügend  
Wasser, Wärme und Licht. Sie gehen auf, ohne dass wir etwas dazutun.

Die Samenkörner werden einzeln um den Adventskranz gelegt.

Weiter mit Erster Lesung

Anstelle der Meditation:

V stellt eine Schale mit Erde auf den Tisch.

V: Heute ist der Sonntag „Gaudete“, das heißt „Freut euch“. Ich lade euch ein, mit  
eurem Samenkorn das zu verbinden, was bei uns „aufgehen“, wachsen, Freude und  
Hoffnung bringen soll. Wir haben in den Lesungen aus der Bibel einige Beispiele gehört. 
Jetzt können wir unsere eigenen Beispiele nennen, wie Gottes Geist in unserem Leben 
wirkt. Wo habt ihr Hoffnung und Freude erlebt?

Bitte nehmt reihum euer Samenkorn wieder in die Hand und legt es in die Schale  
mit Erde. Das könnt ihr in Stille tun oder auch sagen, was eure Hoffnung ist.

V schließt das „Einsäen“ der Samenkörner ab: 

V: „Denn wie die Erde ihr Gewächs hervorbringt und der Garten seine Saat sprießen  
lässt, so lässt GOTT, der Herr, Gerechtigkeit sprießen.“

Der Prophet Jesája lädt uns ein, dahin zu schauen, wo uns etwas mit tiefer Freude  
erfüllt, und uns dafür zu öffnen. Wir nehmen wahr, in welch vielfältiger Weise uns Gott  
beschenkt! Freut euch!

Weiter mit „Sonntäglicher Lobpreis“ 
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